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Entstanden ist in direkter 
Zentrumslage von Unna eine 
der modernsten Therapieein-
heiten in Deutschland. Die 
Gemeinschaftspraxis Dres. 
Wolkewitz und Partner be-
treibt bereits seit vielen Jah-
ren erfolgreich das „Strah-
lentherapeutische Zentrum 
Soest“. In Unna wurde die 
neue Strahlentherapie über 
eine Kooperation mit dem Ka-
tharinen-Hospital möglich.

Die Strahlentherapie stellt 
bei der Behandlung von 
Krebserkrankungen einen 
unverzichtbaren Bestand-
teil dar. Durch deutliche 
Fortschritte können heute 
punktgenaue Bestrahlungen 
auch vor einer Operation zu 
einer Verkleinerung eines Tu-
mors beitragen oder im An-
schluss den Erfolg von Ope-
ration und Chemotherapie 
vervollständigen.

Einen großen Vorteil bietet 
die Strahlentherapie vor Ort 
für die Betroffenen: Dass bis-
her die Patienten aus Unna 
und der direkten Nachbar-
schaft nach Hamm oder Dort-
mund fahren mussten, gehört 
jetzt der Vergangenheit an. 

Behandelt werden können 
hierbei Patienten mit allen 
onkologischen Erkrankungen. 

Diese Entwicklung war ein 
logischer Schritt, nachdem 
am Katharinen-Hospital vor 
vier Jahren das Brustzentrum 
anerkannt wurde.

Teamarbeit für Patienten

Vor zwei Jahren kam die 
Gründung des Darmzent-
rums hinzu. Der onkologische 
Schwerpunkt des Hauses wird 
zudem ständig weiter ausge-
baut. „Wir behandeln inzwi-
schen interdisziplinär eine 
große Zahl an Patientinnen 
und Patienten mit Krebser-
krankungen. Nur die Strah-
lentherapie fehlte noch als 
letzter Baustein“, erläutert 
Geschäftsführer Klaus Ba-
then. „Für uns ist die Zielset-
zung die optimale integrierte 

High-Tech-Medizin
im Kampf gegen Krebs

Versorgung krebskranker 
Patienten durch ein kompe-
tentes Behandlungsteam“, 
betont gleichzeitig Dr. Jörg 
Haferanke, Facharzt für 
Strahlentherapie im neuen 
Unnaer Zentrum. Eine  helle, 
freundliche, dem Patienten 
zugewandte Atmosphäre ist 
dabei in dem neu ausgebau-
ten Zentrum am Käthe-Koll-
witz-Ring bestens gewähr-
leistet. Das Ärzteteam der 
Gemeinschaftspraxis und des 
Zentrums für Strahlentherapie 
setzt sich aus Strahlenthera-
peuten, Radiologen und Nu-
klearmedizinern zusammen. 
Der tonneschwere Linearbe-
schleuniger ist das Herzstück 
der neuen Strahlentherapie. 
Das Geräte der moderns-
ten Generation ermöglicht 

UNNA. „Therapie heißt für uns, High-Tech-Medizin mit ärztlichem Können zu kombinieren, um für die 
Patienten die besten Erfolge zu erzielen.“ Mit diesem Grundsatz beginnt das Team des neu eröffneten        
Zentrums für Strahlentherapie in Unna die Arbeit.

mit seiner Leistung von 15 
Megavolt die bestmögliche 
Strahlentherapie für Patien-
ten mit Krebserkrankungen. 

Schonende Bestrahlung

Die eigentliche Strahlenthe-
rapie beginnt erst nach Ab-
schluss einer Vielzahl an vor-
bereitenden  Untersuchungen. 
Dazu zählen die exakte Er-
mittlung der Lagerung für die 
Bestrahlung, ein Planungs-
CT sowie die Erstellung der 
Bestrahlungsplanung. „Diese 
so genannte 3-dimensionale 
Bestrahlungsplanung dient 
dazu, die Bestrahlung effek-
tiv, aber schonend durchfüh-
ren zu können“, erläutert Dr. 
Haferanke.

Die Mitarbeiter lagern die Pa-
tienten, wie zuvor festgelegt. 
Die Bestrahlung selbst dau-
ert dann nur einige Minuten. 

Exakte Planung und intensive Gespräche sind für Dr. Jörg Haferanke wichtige 
Voraussetzungen für eine hohe Qualität in der Strahlentherapie.

18. Oktober „Tag der offenen Tür“
im Zentrum für Strahlentherapie
Wer Interesse an Einblicken in die neue Praxis hat, kann 
am Samstag, 18. Oktober 2008, von 10 bis 14 Uhr die 
neuen Räume besichtigen.

Käthe-Kollwitz-Ring 28a, 59423 Unna
Tel. 02303 / 9471900

Dabei wird die Zielregion 
mit Photonen (= uItraharten 
Röntgenstrahlen) oder Elekt-
ronen, die in dem Linearbe-
schleuniger erzeugt werden, 
bestrahlt. „Harte Strahlen“ 
bedeuten nicht, dass eine 
Krankheit besonders schwer 
ist. Harte Strahlen können 
besser in die Tiefe des Kör-
pers vordringen und sind da-
bei nebenwirkungsärmer als 
energiearme, weiche Strah-
len.“ Spürbar sind die Strah-
len übrigens nicht.

Mehrere Sitzungen sind in 
der Regel notwendig, damit 
die Strahlentherapie für die 
Patienten gut verträglich 
bleibt. Um hier die Informa-
tionen für die Patienten zu 
erläutern, hat Dr. Haferanke 
ein wichtiges Ziel: „Wir be-
sprechen vor Beginn jeder 
Therapie die Abläufe in aller 
Ausführlichkeit.“

Zentrum für Strahlentherapie


